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Kontakt
EIFELER ZEITUNG
EIFELER NACHRICHTEN

Lokalredaktion:
Matthias-Offermann-Straße 3,
52156 Monschau-Imgenbroich,
Tel. 0 24 72 / 97 00 - 30, Fax 0 24 72 / 97 00 - 49.
e-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-aachen.de
Raimund Palm (verantwortlich), Heiner Schepp,
Peter Stollenwerk.
Leserservice: 0180 1001 400
Anzeigen Geschäftskunden:
Ralf Huppertz 0 24 72 / 97 00 21
Servicestelle:
3 Plus/Bürobedarf Kogel:
Hauptstraße 17,
52152 Simmerath,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 7.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr.

Anzeige _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Stürmischer Sonntag
Die Lage: Tiefausläufer ziehen
am Samstag und Sonntag über
die Eifel hinweg und laden bei
frischen bis stürmischen Win-
den eine Menge Regen ab. Da-
bei sollte unsere Aufmerksam-
keit einem kleinen Randtief
gelten, das er sehr eilig hat
und ausgerechnet zum 1. Ad-
vent stürmische Winde aus-
löst. So haben wir am Sonntag
eher ein herbstliches denn ein
winterliches Szenario, denn
der Sturm peitscht den Regen
bei Temperaturen bis 5 Grad
als Regen über die Höhen.

Heute und morgen: Am
Samstag zieht der nächtliche
Regen ab, bei wechselnder Be-
wölkung gibt es auch sonnige
Abschnitte. Eine Warmfront
bringt die kühlen Temperatu-
ren der letzten Tage auf Trab:
bis auf 6 Grad in Höfen und
Rohren, 7 Grad in in Kester-
nich und auf 8 Grad in Rott.
Frischer Südwestwind. Abends
und in der Nacht zu Sonntag
setzt Regen ein, bis 20 l/qm
sind tagsüber drin. Dazu weht
ein heftiger Wind, in Böen bis
Sturmstärke neun. 4 bis 8
Grad. Unser Tipp: Weihnachts-
markttag ist der Samstag!

Weitere Aussichten: Am
Montag abnehmender Wind.
Regnerisch, 2 bis 5 Grad. (bf)
Mehr dazu: www.eifelwetter.de

Müllgebühren werden um 23 Prozent gesenkt
Abfuhr für 60-Liter-Tonne in der Gemeinde Simmerath 37 Euro preiswerter. Auch Container billiger.

Simmerath.  37 Euro oder 23 Pro-
zent: Um so viel billiger soll die
Gebühr für die Müllabfuhr der
60-Liter-Tonne in der Gemeinde
Simmerath werden. Die Gebühr
ab Januar dafür: 122,40 Euro statt
bisher 159,60 Euro. Die neue Ge-
bühr soll für die 60-Liter-Tonne
(bei zusätzlicher Entsorgung der
Grünabfälle über die Bio-Tonne
oder durch Eigenkompostierung)
gelten. Der Haupt- und Finanzaus-
schuss in Simmerath befasst sich

in seiner Sitzung am nächsten
Dienstag mit der Satzung über die
Abfallentsorgung.

Ab Januar 2008 ist der Zweck-
verband Regioentsorgung für die
Abfallentsorgung in der Gemein-
de Simmerath (wir berichteten).
Bei den Gebühren ist nach Berech-
nungen der Verwaltung ein „sehr
deutlicher Rückgang“ vorgesehen,
erläutert Bürgermeister Hubert
Breuer im Gespräch. Beigeordne-
ter Karl-Heinz-Hermanns fügt hin-

zu: Die neuen Gebühren seien „re-
alistisch-vorsichtig“ kalkuliert, es
sei im nächsten Jahr kein „Defizit
zu erwarten“.

Ein weiteres Beispiel für die
neue Abfallgebühr: Die Gebühr
für den 1,1-Kubikmeter-Container
werde nach Vorschlag um die 20
Prozent sinken. Der zuständige
Ausschuss wird sich mit den Ge-
bühren befassen, der Gemeinderat
wird sie dann in der nächsten Sit-
zung beschließen.

In den nächsten Tagen werden
weitere Abfalltonnen ausgeliefert
– so erhalten die Bürger, die nach
dem Stichtag 15. Oktober eine an-
dere Mülltonne beantragt haben,
ihre neue Tonne, ebenso werden
die Tonnen nachgeliefert, an den
zuvor die Codierung schadhaft
war.

Betroffen sind etwa 70 Tonnen.
Ausgeliefert werden demnächst
auch in weiteren Orten die Abfall-
kalender. (ap)

Neues Fahrzeug
für die Feuerwehr
Eicherscheid. Die Feuerwehr in
Eicherscheid (37 aktive Wehrleu-
te) erhält ein neues Fahrzeug – ein
TLF 20/40. Dabei handelt es sich
um ein Allrad-angetriebenes Fahr-
zeug mit einem zulässigen Ge-
samtgewicht von 18 Tonnen. Das
Fahrzeug wird mit einem Lösch-
wassertank (Fassungsvermögen
5 000 Liter) ausgerüstet und wird
das derzeitige Fahrzeug aus dem
Jahr 1977 ersetzen. Der Kauf des
Fahrzeuges richtet sich nach den
vom Gemeinderat beschlossenen
Vorgaben im Brandschutzbedarfs-
plan. Der Auftrag für die Anschaf-
fung wurde vor wenigen Tagen
vergeben, das neue TLF kostet
rund 230 000 Euro. Mit der Auslie-
ferung wird allerdings erst im vier-
ten Quartal 2008 gerechnet. (ap)

Ein Foto aus München am Anfang
Der Monschauer Weihnachtsmarkt wird 30 Jahre alt. Ein Rückblick auf die bescheidenen Anfänge im
Jahr 1977. Bei einer Feierstunde im Aukloster erinnert Hans Georg Weiss an die Pionierleistung.

Monschau. Während auf den
verfügbaren Freiflächen in der
Stadt die rund 50 Budenbesitzer
gestern eilig die letzten Handgriffe
erledigten, damit pünktlich um 11
Uhr der 30. Monschauer Weih-
nachtsmarkt öffnen konnte, ging
es im Bürgersaal eher besinnlich
zu. Die Monschau Touristik hatte
in die gute Stube der Stadt eingela-
den, um an ein bemerkenswertes
Jubiläum zu erinnern: Seit 30 Jah-
ren gibt es den Weihnachtsmarkt
in Monschau. Als er vor 30 Jahren
mit Pioniergeist und Improvisati-
onskunst aus der Taufe gehoben
wurde, war das damals unter dem
Begriff „Christkindlmarkt“ ge-
führte Ereignis noch sehr weit von
seiner heutigen weitreichenden
Popularität entfernt.

Die Gründer aus 1977 sollten
recht behalten: Der Weihnachts-
markt wird heute nach neuerer
Sprachschöpfung als Top-Event
geführt mit einem professionel-
lem „Background“.

Blick auf die Anfänge
Hans Georg Weiss, der mit sei-

nem Unternehmen ebenfalls eine
Erfolgsstory geschrieben hat,
blickte in seiner Funktion als Auf-
sichtsratsvorsitzender der Mon-
schau-Touristik auf die Anfänge
des Marktes zurück. Seine detail-
lierten Betrachtungen hatten da-
bei allerdings eher den Charakter
einer spannenden Geschichts-
stunde nach Monschauer Art.

Weiss erinnerte ein wenig weh-
mütig daran, wie die Altstadt nach
dem Krieg die Wandlung vom
wirtschaftlich bedeutenden Stand-
ort mit der Eschbachstraße als
wichtiger Einkaufsstraße zur tou-
ristischen Attraktion vollzog. Da-
bei wurde bereits im Jahr 1955 in
weiser Voraussicht der Monschau-
er Gewerbeverein gegründet mit
Peter Servaes als erstem Vorsitzen-
den.

1976 wurde bei einer Versamm-
lung im Lokal „Alte Herrlichkeit“
die Grundidee eines Weihnachts-
marktes erstmals ausgesprochen;
allerdings dachten die Gewerbe-
treibenden eher an die Entstehung
eines Obst- und Gemüsemarktes,

um das seit der kommunalen Neu-
gliederung 1972 stetig schwä-
chelnde Monschau mit neuer Ge-
schäftstätigkeit zu erfüllen.

Die eigentliche Idee des Weih-
nachtsmarktes stammt hingegen
vom Monschauer Arzt Dr. Hajo
Peters. Die Eingebung erfolgte bei
einer Vortragsreise nach Mün-
chen, wo er feststellte, dass man
hier den berühmten Nürnberger
Christkindlmarkt kopiert hatte. Er
fotografierte die Häuschen, und
der Vorstand des Gewerbevereins
war begeistert.

Warum sollte die Idee nicht
auch in Monschau funktionieren?
Gesagt. Getan. Gottfried Theißen
und Siegfried Kaulard vom Gewer-
beverein sammelten in Nürnberg
und Rothenburg weitere Ideen,
und auf eigene Kosten wurden

dann eilends rustikale Holzhäus-
chen für 300 Mark das Stück zu-
sammengezimmert. 20 Geschäfts-
leute stellten so den ersten Weih-
nachtsmarkt auf die Beine, und
die Budenbauer von damals, wo-
von noch zehn aktiv sind, können
so manche Geschichte aus den
Gründerjahren erzählen.

Erfolgsgeschichte
Dem Start des Marktes unter

idellen Gesichtspunkten am drit-
ten und vierten Adventswochen-
ende war eine gewinnträchtige
Fortsetzung beschieden, und die
Erfolgsgeschichte nahm ihren
Lauf – zunächst mit Siegfried Kau-
lard als Marktleiter. Ihm folgte
Hans-Benno Kaulard, und seit
1997 zieht Franz-Peter Müsch die

Fäden des Monschauer Weih-
nachtsmarktes, der heute zu den
attraktivsten in Nordrhein-West-
falen gehört.

Dieses konnte in einem kurzen
Grußwort auch Prof. Dr. Ute Dall-
meier, Geschäftsführerin der
NRW-Touristik, bestätigen. Der
Markt besitze Vorbildcharakter
und stelle einen „Juwel für das
Image“ der Stadt dar. Mit einem
solchen Highlight könne der
NRW-Tourismus auch „nach drau-
ßen gehen.“ Zuvor hatte auch
Monschaus Bürgermeister Theo
Steinröx zum Auftakt der „schöns-
ten Zeit in Monschau“ noch ein-
mal die Leistung der treibenden
Kräfte in der Gründungsphase des
Weihnachtsmarktes gewürdigt,
ehe er die offizielle Eröffnung des
30. Marktes vornahm. (P. St.)

Grund zur Freude hatten zum Auftakt des Monschauer Weihnachtsmarktes 2007 auch die Pioniere des Marktes,
die vor 30 Jahren erstmals die Idee in dieTat umsetzten. Foto: P. Stollenwerk

Karl-Heinz Stoffels (41) aus
Imgenbroich, Pfarrer und Leiter
der GdG Monschau:

„Ich wünsche mir, dass ich
auch weiterhin so gut von

den Menschen angenommen
werde und dass die Leute so
nett und offen bleiben, wie
ich es bis jetzt erlebt habe. “

Mein
Weihnachtswunsch

Kurz notiert

Adventsfeier an
der Förderschule
Eicherscheid. Die Förder-
schule Nordeifel lädt für Frei-
tag, 7. Dezember, zur Advents-
feier ein. Das von den Schüle-
rinnen und Schülern gestaltete
Programm beginnt um 11 Uhr
in der Turnhalle Eicherscheid.

„Eis am Stiel“
in der Tenne
Eicherscheid. Für alle Oldie-
freunde gibt es am Samstag, 15.
Dezember, ab 21 Uhr wieder eine
große Party mit den Hits der 70er
bis 90er in der Tenne in Eicher-
scheid. Der Kartenvorverkauf ist
am Montag, 3. und 10. Dezember
von 19 bis 21 Uhr ebenfalls in der
Tenne in Eicherscheid.


